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Leere Physiksäle während Schul-Lockdowns



Inhalt
• Welche Experimentiermöglichkeiten gibt es?

• Demonstration konkreter Experimente

• Lern- und Motivationswirkung (was wissen 
wir darüber; hypothetisch, empirisch 
gesichert?)





Experimente mit dem Beschleunigungssensor

mikro-elektro-mechanisches System (MEMS)



Experiment 01: Wie hoch fährt der Fahrstuhl? (translatorische Beschleunigung)

Demonstration der
Beschleunigungsmessung

Fahrt von Erdgeschoss bis 21. Etage des 
Mercure Hotels in Chemnitz



Experiment 02: In welchem Stockwerk befinden wir uns gerade? (Oszillationen)

𝑇2~𝐿



Experiment 03: Türe zuschlagen (Rotationsbewegungen)



Experiment 04: Smartphones im freien Fall

s = 0,5g t²

𝑔 =
2 ∙ 𝑠

∆𝑡²
= (10,0 ± 0,2)

m

s²



Experiment 05: Welche Bewegung ist hier dargestellt?



1. Gang

2. Gang

3. Gang

4. Gang

5. Gang

Experiment 05: Welche Bewegung ist hier dargestellt?



Experimente zum Schall und Luftdruck 
(Akustik mit Mikrofon, Lautsprecher und Drucksensor)

Experiment: Drucksensor



Experiment 06: Wie lang ist der Tunnel?
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Experiment 06: Wie lang ist der Tunnel?

Δ𝑡



Experiment 07: Mit Smartphone ins All
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Experiment 08: Bestimmung der Schallgeschwindigkeit
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Experiment 09: Nicht-sichtbare Strahlung messen
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Experiment 09: Nicht-sichtbare Strahlung messen



Experiment 10: Videoanalyse



Experiment 10: Videoanalyse



Experimentelle Möglichkeiten sind groß…



… und es gibt lerntheoretische Bezugsrahmen…

Auf affektiver Ebene:
• Authentizität I (ein Gerät aus der Lebenswelt der SuS)
• Authentizität II (Mobilität: realitätsnahe Messungen)
• Neugierde und Interesse (Kontext; Situierung) 
• Ownership of data (eigene Daten)

Auf kognitiver Ebene:
• Verfügbarkeit multipler Repräsentationen 
• Automatisierung der Datendarstellung:

Reduzierte kognitive Belastung, wenn ansonsten 
mühselige (redundante) Routine-Prozesse angewendet 
werden müssen



… doch was weiß man über die Lernwirkung?



… empirische Physikdidaktik: Nach Vorbild der 
evidenzbasierten Medizin



… empirische Physikdidaktik: Nach Vorbild der 
evidenzbasierten Medizin



… empirische Physikdidaktik: Nach Vorbild der 
evidenzbasierten Medizin



… empirische Physikdidaktik: Nach Vorbild der 
evidenzbasierten Medizin

 Steigerung von Interesse und Neugierde
 Steigerung von Leistung beim Einsatz der Videoanalyse von Bewegungen
 Entlastung des Arbeitsgedächtnisses durch Routineprozesse und einfache Handhabe
 Reiner Ersatz von Experimentiermaterialien führt zu keinem Vorteil, aber auch zu keinem 

Nachteil
 Komplett parallele (faire) Vergleiche sind schwierig, da so das Potential unausgeschöpft bleibt 

(mobiles Experimentieren, Hausaufgaben)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


